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Vorwort zur 24. Auflage

Seit der ersten Auflage folgt dieses Buch dem Ideal, das Recht mit den Augen des 
Lernenden zu sehen und es in einer klaren, leicht verständlichen Sprache darzu-
stellen. Das ist vielleicht der entscheidende Grund, weshalb das „Privatrecht“ seit 
Jahrzehnten bei seinen drei Leserkreisen eine so weite Verbreitung findet.

Den ersten und größten Leserkreis bilden Wirtschaftsstudenten, die eine an-
spruchsvolle Prüfung im Fach Privatrecht ablegen müssen. Sie haben hier ein Buch, 
das den gesamten Prüfungsstoff des Bürgerlichen Rechts (auch: des Privatvermö-
gensrechts) enthält, außerdem des Handelsrechts und des Gesellschaftsrechts, 
das an vielen Hochschulen zum Prüfungsstoff gehört. Nur wenige Hochschulen 
erwarten Basis-Kenntnisse im Zivilprozess und Insolvenzrecht – dieser Teil ist 
hier kurz gefasst.

Den zweiten Leserkreis hat das Buch unter Rechtsstudenten gefunden, vor allem 
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Sach- und Problemkreisen geordnet. Bei wissenschaftlichen Streitfragen wird 
im Text der Standpunkt der Rechtsprechung dargestellt; abweichende Ansichten 
und Kritik an der Rechtsprechung finden sich lediglich in den Fußnoten. Die 
Darstellung der einzelnen Rechtsgebiete beginnt jeweils mit einer einführenden 
Übersicht und endet mit einer Zusammenfassung in Form eines Klausurschemas 
für die Lösung eines praktischen Falls; Wissensstoff und Klausurtechnik werden 
also jeweils zusammen in einem integrierten Arbeitsgang vermittelt. Im abschlie-
ßenden Abschnitt sind die einzelnen Schemata in zwei große Klausurschemata 
zusammengefasst, die in hoch konzentrierter Form den wesentlichen Inhalt dieses 
Buches, das Kernwissen für die Prüfung im Fach Privatrecht, enthalten.

Seit ein paar Jahren bietet das Buch auch eine (lernpsychologisch fundierte) Ge-
brauchsanleitung. Wer ihr folgt, lernt nicht nur besser Jura, er lernt auch, lernpsy-
chologisch besser zu studieren.

Wie auch bisher in der Tradition dieses Buches wurden Ergänzungen und Aktu-
alisierungen vorgenommen. Im Mittelpunkt dieser 24. Auflage steht eine weitere 
Aktualisierung des 6. Abschnittes „Kapitalmarktrecht“. Dieses Rechtsgebiet ent-
wickelt sich weiter so dynamisch wie kaum ein anderer Rechtskreis. Änderun-
gen wurden insbesondere erforderlich durch die EU-Prospektverordnung, die 
im Wesentlichen seit Juli 2019 zur Anwendung kommt. Parallel dazu ist auch das 
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Wertpapierprospektgesetz (WpPG) neu geordnet worden, dem ebenfalls Rechnung 
getragen wurde. Zudem waren aufgrund der EU-Rechtsetzung in den Bereichen 
der EU-Verordnungen (Level I) und Durchführungsrechtsakten (Level II) entspre-
chende Aktualisierungen vorzunehmen. 

Überarbeitet wurde ebenfalls die Ordnung der Übersicht für die Inhalte des 
Buches. Vorangestellt bleibt eine Inhaltsübersicht, die eine knappe Darstellung 
der neun Abschnitte zu einer ersten Orientierung bietet. Das detaillierte Inhalts-
verzeichnis, das bisher vorangestellt war, wurde in das Buch integriert und den 
einzelnen Abschnitten vorangestellt. Ziel ist es, Sie als Leser bei dem Auffinden 
der Detailaspekte der einzelnen Abschnitte zu unterstützen und die entsprechende 
Durcharbeitung zu erleichtern.

Ich danke Herrn Rechtsanwalt Frank Michael Bauer, LL. M. sowie Herrn Rechtsan-
walt Marco Clemens für die wertvolle Mitarbeit und Unterstützung.

Köln, im Februar 2021 Peter Abels
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Ich bin seit der 20. Auflage im Jahre 2009 Koautor. Wolfgang Kallwass hat mir sein 
Werk anvertraut und ich bin dankbar, dass ich es in seiner Tradition und als Ver-
mächtnis weiterführen kann.

Köln, im April 2018 Peter Abels
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